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Leiche im Moor. BeiBers 
nuthsfeld, bannt-den wurde eine etwa 
dem zweiten Jahrhundert n. Chr. ent- 
stammende Moorleiche mit gut erhal- 
tener Kleidung gefunden. 

Befiehlener Nachtwäch- 
te r. Während in Geklebogi, Anhalt, 
der Nachtwächter seinen dienstlichen 
Nundgang machte, erdrachen Spitz- 
bnden fein Haus und plünderten feine 
Räucheriammer. Eine große Menge 
Würste fiel den Dieben in die hande. 

Explosion eines Spi- 
ritusiocher5. Die 21jährige 
Köchin Luife hauidorf in Blanken- 
burg, Thüringen, zog sich beim Ab- 
fengen von Geflügel durch die Explo- 
sion eines Spiritusiochers so schwere 
Brandwunden zu, daß sie bald darauf 
verstarb. 

Starb am Grabe ihres 
G a t t e n. Jn Pforzen im bayeri- 
fchen siegierungsbezirte Schwaden war 
der Veteran hampp verschieden. Als 
die Ehrensalven iider dem Grabe er- 
tönten, brach die Gattin des Verstor- 
benen plöhlich vom Schlage getroffen 
zusammen nnd war nach kurzer Zeit 
eine Leiche. 

unheilvoller epllepi 
ttscher AnsalL DteBauerss 
frau Rosina Notang in Rüdenschwin- 
den, Untersranlen, lam insolge eines 
epileptischen Ansalleö mit der Petru- 
leumlampe zu Fall. Durch Auzsließen 
des Petrolellms singen ihre Kleider 
Feuer, und ehe hilfe gebra i werden 
konnte, war die Frau so s wer ver- 
brannt, daß der Tod eintrat. 

Schlimme Folgen eines 
Preisrau ens. Jn Odenlir- 
chen, Rheinprovrnz, veranstaltete ein 
Rau tlub ein Preisrauchem woran 
a t ereine theilnahmen. Nach Be- 
en ignng des Preisrauchens machten 
zwei Theilnehmer Selbstmordversuche. 
Einer versuchte, sich zu erstechen, ein 
anderer sprang in die Riers und wurde 
nur mit Mühe aus dem Wasser ge- 
zogen. 

Grenzstreit entschie- 
d e n. Jn der Schweiz hat das Bun- 
desgericht in Lansanne den Streit um 
das hoheitzrecht am Rhein zwischen 

Fittich und Schaffhausen zu Ungarn 
en Zitrichs entschieden. Als Grenze 

wurde nach Antrag des Kantorlt 
Schasfhausen die Mitte des Rheine- 
festtzeseyt Züeich hat Schasfhausen 
mit dem Betrage seiner Auslagen von 
1149 Francs (8221.75) zu entschli- 
digen und die Kanzleilosten zu bezah- 
len. 

Wollten nur von Raub 
l e b e n. Bei einer polizeilichen Razzia 
in Donat-, hessen-Rassau, wurden drei 
im Alter von 14 bis 16 Jahren 
stehende Burschen festgenommen die 
sich im Walde eine Röuberhöhle ein-· 
gerichtet hatten in der ausgesprochenen 
Absicht, nur noch von Diebstahl und 
Raub zu leben. Jn der hol-le fand 
man Teppiche, Dolche, Nahrungsmit- 
tel, Einbrecherlvertszzeuge, wie Sagen, 
Meißel. Stemmeisen. Die jugend- 
lichen Taugenichtse hatten verschiedene 
Einbrüche verübt. 
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st e l l u n g. Aus dem Gelände der 
landwirthschastlichen Aussiellung in 
Prag bedrohte ein Schwachsrnniger 
Namens heß die Gattin seines Vorge- 
sehten, des fürstlich Salm'schen Wirth- 
schastsdirettors Mara, mit dern Er- 
schießen. rbeieilende Wachleute ver- 

hinderten d ses Vorhaben: es begann 
eine wilde Jagd; schließlich wurde 

Deß zu Boden geworfen und übern-öl- 
trgt. Deß- der So n eines Fabrikan- 
ten in hublim Nu land, hatte Frau 
Mara bereits seit längerer Zeit ver- 
geblich rnit Liebesantriigen verfolgt. 

Originelles Geschenk. 
Als der Wiener Männer-Gesangberein 
aus seiner Ameritasahrt in Bufsalo, 
R. Y» weilte, erschienen bei dem Prä- 
sidenten des Vereins, Kommerzienrath 
Schneiderhan, zwei Herren aus Wil- 
liarnsport, Pa» und der eine, ein 82 

ahre alter Mann, bat ihn, einen 
vazierstock als huldigung eines Wie- 

ners anzunehmen, der ungeachtet einer 
sast 50jiihrigen Abwesenheit von Wien 
seine heimath nicht vergessen habe. Jn 
dem Stock waren 18,000 kleine, ber- 

schiedensarbige Hölzchen eingelassen, 
eine Arbeit, die phänomenale Geduld 
erfordert und an der der Greis viele 
Jahre lang gearbeitet haben mag- 

Ausstieg an der Was- 
se r r i n n e. Als der Arbeiter Paul 
Roß in Berlin in einer Nacht sviit 
heimkehrte und in das Haus eintreten 
wollte, mußte er die unangenehme Ent- 
deckung machen· daß er leinen Haus- 

schliissel bei sich hatte. Ohne Zaudern 
entschloß er sich, an der nach dem Dache 
zu siihrenden Rinne bis zu seiner in 
der dritten Etage belegenen Wohnung 
hinauszullettern Er gelangte auch 
glücklich bis unter das Fenster seines 
Wohnzimmers, aber in dem Moment, 
in dem er nach dem Fensterbrett hin- 
übergreisen wollte, brach die Rinne 
plößlich entzwei. Roß verlor den halt s 

und stürzte sammt der Rinne auf die 
Straße hinab. Kurze Zeit daraus 
sanden ihn vorübergehende Passanten 
und brachten ihn in bewußtlosern Zu- 
stande in das Krankenhaus-. Roß hatte 
einen tomvlizirten Schödelbruch und 

schwere innere Verlekungen davonge- 
Mich 
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fechhersigtelt etnes 
O si ieetorps. DerKutscher 

Franz! orrset in Budapesi war bei 
der etrutenaushebung inr vorigen 
Jahre als tauglich siir den Militär- 
dienst befunden, aus die Rellarnation 
seiner sojährigen Mutter aber, die er 

ernährte, der Ersatzreserbe zugetheilt 
worden. Kürzlich sollte Gorcset zu 
einer Waffeniibung bei einem Infan- 
teriesRegimente einriickenx als er zur 
Dienstleistung in die Kaserne karn, 
trug er dem Oberstleutnant in An- 
wesenheit seiner alten gebrechlichen 
Mutter vor, daß die alte Frau dem 
Verhungern ausgeseht sei, wenn er 

nichts mehr verdiene. Der Oberstleut- 
nant berief eine Ostiziersversammlung 
ein, und in dieser saßte das Ossizier- 
torps den Beschluß, die Mutter Gor- 

,csets während der Dauer der Waffen- 
:iibung aus Kosten des stizierkorst zu 
berpslegen und überdies der Frau eine 
wöchentliche Unterstiihung zukommen 
zu lassen. 

Brillantringe irn Brief- 
t a st e n. Jn Küstrim Brandenbur 
fand man beim Leeren eines Brief 
tasteni zwei Brillantringe in ungefäh- 
rern Werthe von 1000 Mart. Anschei- 
nend rührten die Ringe aus einem 
Diebsta l her; der Dieb oder Hehler 
mochte rch nicht mehr sicher gefühlt ba- 
ben, weshalb er sich seiner Beute auf 
diese eigenartige Weise erledigte. Der 
Fund wurde seitens der Postbehörde 
der Polizei übergeben, die alsbald fest- 
stellen konnte, daß in Mistrin selbst ein 
derartiger Diebstahl in letzter Zeit 
nicht zur Anzeige gelangt war. Es 
wurde daher eine genaue Beschreibung 
der Pretiosen dem Berliner Polizei- 
präsidium übersandt in der Annahme, 
daß es sich um einen in der Reichs- 
bauptftadt verijbten Einbruch handele. 
Abkühlung revoltirender 

S t u d e n t e n. An der Universität 
Rom drangen eine große Zahl Stu- 
denten, die mit etlichen Professoren un- 

zufrieden waren, in die Hörsiile ein 
und hinderten die Professoren, ihre 
Vorlesungen abzuhalten. Andere Stu- 
denten traten ihren Kommilitonen ent- 
gegen, worauf im hofe der Universität 
eine folenne Balgerei sich abwickeltr. 
Der Rettor ließ endlich zur Beruhi- 

ung der Gemütber aus dem Ober- Zocke die Studenten mit taltem Wasser 
begießen, ein Mittel, das feine Wir- 
kung that. 

Malträtirte «Luftfchif- 
f e r. Bei Teteringen, Holland, ging 
ein belgifcher Luftballon nieder, der 
mit zwei Offi ieren bemannt und in 
Antwerpen au gestiegen war. Sofott 
sammelte sich ein dichter, an den Bal- 
lon herandriingender Boltshaufen an, 
und die holländifche Straßenjugend 
bombardirte den Ballon und die Offi- 
ziere mit Ftöfchen. Der Gendarrnerie 
gelang es nur mit großer Mühe, diel beiden Offiziere aus den Händen des 

anhagels, der in den Luftfchiffern 
pione vermuthete. zu befreien. 
Unschuldig im Gefäng- 

n i ß. Jrn Jahre 1900 wurde in Thai- 
ling bei München der Taglöhner häm- 
merle ersiochen. Als der vermeintliche 
Thäter wurde der Taglöhner Zeile, 
trotzdem er die That in Abrede stellte, 
vom Schwurgericht zu fünf Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Zeile verbiißte 
die Strafe. Vor Kurzem bezeichnete 
sich nun bei der Staatsanivaltfchaft 
der abritarbeiter huder als Veriiber 
der — hat. »Gegen huber wurde das 
Verfahren eingeleitet. 

crnprurz eines preu- 

b a u e s. Jn Ehingen, Mittelfranlen, 
stürzte an einem Abende ein nahezu 
vollendeter Neubau in dem Augenblick 
ein, als eine Chaise boriiberfuhr. 
Diese wurde zertrümmert und die Jn- 
fafsen, Schweinehänbler Noth von 

Wassertrüdingen und der Bierbrauer 
Stetniicker von Chingen, wurden ver- 

lebt. Das Pferd dagegen erlitt nicht 
die geringste Berlehung 

Blieben im— Schnee stecken. 
Auf derFahrt von Jlsenburg nach dem 
Torfhaus im Oberharz geriethen kürz- 
lich vier, mit ins efammt 75 Personen 
besetzte Omnibu e in eine zwei Meter 
hohe Schneelage. Die Pferde mußten 
ausgespannt werden, und es tonnten 
die Wagen nur mit großer Anstren- 
ung von den Jnsasien selbst durch den gehen Schnee gezogen werden. 

Merkwürdiges Entrini 
n e n. Ein Kellner in einem Nürn- 
berger Gasthofe stürzte den Fahrftuhl- 

ffchacht hinunter in den Keller auf einen 
gerade unter dem Auszuge beschäftig- 
ten Hausburschen Dieser erlitt einen 

ischweren Schädelbrnch, sodaß er ins 

litranlenhaus geschafft wurde während 
der Kellner unverletzt blieb 

fLysol statt Medizin 
»Die Arbeiterfrau Berirarn in Witten- 
Jberge, Brandenburg die Nachts ihrem 
san Scharlach erirantten Kinde Medi- 
zin geben wollte, ergriff versehenilich 
eine Flasche mit Lyfol und flößie dem 
Kinde von dem Gift ein. Das tleine 
Wesen starb unter heftigen Qualen. 

Großmüthiger Bürger- 
in e i st e r. Der Bürgermeister Meine 
in Bärrin en, Sachsen, hat auch heuer, 
wie steti n seiner bisherigen 17jährii 

sen Amtswirtfamteit, sein Gehalt dem 
rhaltungsfonds der Armenhausftifs 

tung gewidmet. 
Sauerampfer brachte 

T o d. Die elf Jahre alte Tochter der 
cheleute Speifer in Saalstadt, Rhein- 
vfalz, ftarb snachdem sie reichlich 
Sauerampfer auf dem Felde gegessen 
den-. 
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iir einen Arm sls,134 
S denersatz erhielt im Bundesgericht 
u Catlettsburg, Ky» ein gewisser Sohn T. Hazelr gg zugesprochen. ha- 

klrisg verlor den Arm, während er 

ienste der Norfolk und Westerw 
Eisenbahn stand und Waggons zusam- 
mentuppeltr. 

Der ersie Bogen Glas- 
p a p i e r. Die Hartford City, Ba» 
Paper Co. hat den ersten Bogen Glas- 
papier fabrizirt und damit einen glän- 
zenden Erfolg erzielt. Nach Experi- 
menten, die über ein Jahr lang währ- 
ten, ist die Herstellung durchsichtigen 
Papiers gelungen. Das Papier nimmt 
kein Fett an. Binnen Kurzem wird 
die britation des neuen Papiers in 
Gro ern vorgenommen werden. 

Greis auf Lebenszeit 
in’s Zuchthaus geschickt. 

Zu Macon, Ga» ist ein Thomas 
attle, 72 Jahre alt, ein Beteran der 

Konföderatiom zu lebenslänglicher 

Nichthausstrafe verurtheilt worden. Er 
tte auf einem Neubau einem gewissen 

Berrh einen Schlag mit einer Eisen- 
stange versetzt, und Berry war infolge 
dessen aus einer Höhe von 100 Fuß 
von dem Gebäude herabgesallen und 
getödtet worden. 

Der »Camera-Delegat.« 
Der bekannte ,,Walting Delegate« ge- 
nügt den Chicagoer Unions nicht mehr 
zur Ueberwachung der Arbeiter. Seit 
Kurzem erscheint auch der photogra- 
phirende Delegat auf dem Plane, turz 
der »Camera-Delegat« genannt. Die 
»Sheet Metal Winters-' Union« bat 
diese Neuerung zuerst eingeführt und 
die übrigen 34 Chicagoer Bauhand- 
werter-Unions haben beschlossen,eben- 
falls je einen Camera-Delegaten«' aus- 
zusenden. 

Zehnjährige Führerin 
einer Diebesbande. Jm 
Kindergericht in Cleveland, O» ge- 
stand jüngst ein zehnjähriges Mädchen 
Namens Grace Perverson, die Tochter 
eines wohlhabenden Kaufmannes, die 
Führerin einer Räuberbande zu sein, 
mit deren Hilfe sie zahlreiche Einbriiche 
in der Nachbarschaft des Elternhauses 
ausführtr. Sie war dabei ertappt 
worden, als sie mit zwei Knaben von 

zehn und elf Jahren in die Wohnung 
eines Nachbarn einbrach und eine gol- 
dene Uhr und Kette entwendete. Jhrer 
Jugend wegen konnte die Verbrecherin 
natürlich nicht bestraft werden- 

Uhrigs Cave stürzt 
e i n. Ein Theil der Washington 
Avenue in St. Louis, Mo» stürzte in 
eine Tiefe von zwölf Fuß durch den 
Einsturz des Daches eines der natür- 
lichen unterirdischen Gänge, welche 
Uhrigs Cave genannt werden. Der 
Hauptgang liegt 35 Fuß unter der 
Oberfläche und fünf Abzweigungen 
davon verlaufen in verschiedenen Rich- 
tungen eine Meile weit. Es stehen eine 

Janze Anzahl von Gebäuden über die- 
en höhlungen Der Einfturz neig- 

nete sich kurz nachdem ein Straßen- 
bahnwagen die Stelle passirt hatte. 

Sparsamkeit im Post- 
d i e n st. Um dem Mangel an Bind- 
faden im Postdienst abzuhelfem hat der 
Generalposimeister Meyer in Wash- 
ington die größte Sparsamkeit im Ge- 
brauch dieser Waare angeordnet. Alle 
Angestellten in den Posibureaus und 
im Eisenbahnpostdienst sind angewie- 
sen worden, nur so viel Bindfaden zu 
benutzen, als dringend nöthig ist, um 
eine sichere Ablieferung der Packete u. 
s. w. u erreichen. Außerdem soll nach Ablieferung der Paekete in den End- 
siationen die Schnur so von diesen 
entfernt werden, daß eine Wiederbe- 
nuyung möglich ist. 

Geheimnis-volle Ent- 
s it h r u n g. Jn Duluth, Minn» saß 
jüngst Schwester Borromea, Lehrerin 
an der dortigen katholischen St. Cle- 
ments-Schule, an ihrem Pult, als 
zwei Männer in das Schullolal traten, 
auf die Schwester, die sie tm erften 
Augenblick für Geistliche hielt, zukamen 
und sie erfaßten. Der eine packte sie 
an den Armen und der Andere an den 
Beinen, und Beide trugen sie, fo sehr 
sie sich auch wehrte und um Hilfe rief, 
zu dem bereit stehenden Wagen, in- 
welchen sie geschoben wurde, obgleich; 
sie sich am Schlag festzuhalten suchtes 
Durch die Hilferufe aufmerksam ge-J 
macht, eilte eine Anzahl Schüler, die; 
sich noch aus dem hofe befanden, dem 
Wagen nach, der aber bald ihren T 
Blicken entschwand. Sie meldeten den l 

Vorfall der Polizei. ( 
Mädchen wird dunkel-! 

b l a u. Die 19 Jahre alte Wäscherei- 
arbeiterin Mary Cosferö in Allegheny, 
Pa» leidet an einer Blutvergiftung, 
welche den ganzen Körper oon Kopf 
bis zu Fuß dunkelblau gefärbt hat. 
Mary hatte ihre Schuhe mit der zum 
Marliren der Wäsche verwendeten un- 

auslöfchlichen Tinte hübsch schwarz ge- 

bärbt Wenige Tage später bemerkte 
e zu ihrem Schrecken, daß die Füße 

dunkelblau gefärbt waren und allmälig 
sich diese Färbung über den ganzen 
Fort-er verbreitete. Als aber auch 

als und Gesicht eine dunkelblaue 
ärbung annahmen, wandte sich die 
erzweifelte endlich an einen Arzt. der 

durch eine Untersuchung feststellte, daß 
die schwarze Tinte durch die Haut der 
Füße ausgesogen und vom Blute über 
den ganzen Körper verbreitet worden 
Wat. 
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Ctn feltfamer Unfall 
verursachte den Tod des 15 ahre 
alten Albert Butten in Stogmo, D. 
Der Junge hatte eine Sendung Bücher 
erhalten und sie in fein Zimmer ge- 
bracht. Er legte sich auf das Bett und 
begann zu lesen; bald aber ermüdete 
er und nahm die Schnur, mit welcher 
das Packet gebunden gewesen war, be- 
festigte ein Ende oben am Bette und 
machte fis eine Schlinge, du«-eh welche 

Her den Arm steckte, mit dem er das 
jBuch hielt. So hatte ihn sein ji7ngerer 
iBruder lesen gesehen. Als er Abends 
;nicht zum Nachtmahl kam, ging fein 
zVater. um ihn zu holen und fand ihn 
Ttodt, mit der Schnur um den Hals· 
HMan nimmt an, daß er die Schnur 
jum fein Genick geschlungen hatte, um 

Hetnen Kopf zu stützen, worauf die 
iSchnur sich zufammenzog und feinen 
JTod herbeiführt-. 
H Bärin hielt Bahnzug 
Ia u f. Ein Bärin, welche auf der 
Suche nach ihren Jungen war, blockirte 

J die Kemmerer-Division der Union Pa- 
jcificsBahn mehrere Stunden lang, in- 
Ydem sie zwei Signalivärter in Brikan 
iWho., in ihrem Schlaframne festhielt 
Hund es ihnen unmöglich machte, einem 
berannahenden Frachtzuge das Signal 

Izu geben, baß die Strecke frei fei. Ein 
Zerft kürzlich angelommener Signal- 
jwärter hatte nämlich die zwei jungen 
äBären gefunden und in den Schlaf- 
raum gebracht. Die Bärin war der 

"Spur gefolgt. Zum Glück sahen die 
beiden Männer die Gefahr rechtzeitig 
und verbarritadirten die Thüre. Eis 
J blieben aber Gefangene, bis die Mann 
"fchaft des Frachtzuges ihre ihr-: ekxt 
Jdeckte und sie mit Hilfe einer großen 
FAnzahl Bahnarbeiter befreite. 

uuuugcucyuie Sciuq i r u n g e n haben diejenigen Zöglingks 
jveg Porytechnischm Instituts in Vani- 
imore, Md., gemacht, welche ihr Exa- 
i rnen auf ehrliche Weise abgelegt, trotz- 
idem aber nochmals den ganzen Rum- 

mel haben durchmachen müssen. Als 
kürzlich das Jahres- Examen stattfand, 
wurden so befriedigende Resultate er- 

zielt, daß der Vorsteher der Anstalt 
förmlich stolz auf seine Zöglinge war. 
Nachtröglich hat es sich aber herausge- 
stellt, daß diese glänzenden Resultate 
auf den Umstand zurückzuführen wa- 
ren, daß irgend ein Schlaumeier den 
Fragebogen gestohlen und den Jnhalt 
dem größeren Theile der Mitglieder 
der Klasse mitgetheilt hatte. Darauf- 
hin wurde das erste Examen fiir un- 

gilttg ertlärt und ein neues anbe- 
raumt. 

Eine reiche Bettlerin 
ist in der Person einer Frau James 
Wharton in Galveston, Tex» ermittelt 
worden. Unter den verschiedensten Na- 
men bezog die Frau bei öffentlichen 
und privaten Wohlthätigkeiiögesell- 
schaften Unterstützung Eine reiche 
Dame, die der Bettlerin schon Hun- 
derte von Dollars gegeben hatte 

s schöpfte schließlich Verdacht und stellte 
i zunächst fest, daß die Frau in drei ver- 

;schiedenen Banlen unter ebenso vielen 
Namen Depositen habe. Sodann 

wurde ausgedeckt, daß ihr erst kürzlich 
ein Konsortiuni für 70 Acker Oelliin 
dereien 81000 pro Acker bot und daß 
sie zudem noch 75,000 Acker werthvol- 
les Farmland verpachtet hat. Das 
Besitzthurn dieses weiblichen Geizhaiseg 
wird auf iiver 8250,()()() geschätzt. 

Stahl einen Zug. Aus 
dein Bahnhof von Bellingham, Wash» 
wurde neulich Nacht ein Lotalzug der 
Great Northern Seattle-Bellingham- 
Bahn gestohlen, während die Mann- 
schaft vor der Abfahrt noch ihren 
Lunch einnahm. Der Dieb, Barkley 
Mchtcheon, ein notorischer Spitzbube, 
fuhr unter stetem Pfeier und Lauten 
mit rasender Schnelligkeit mit dem 

uge davon und als ihn die Mann- 
chaft aus einer Lokomotive einholen 

wollte, kehrte McCutcheon plötzlich zu- 
riick, so daß die Lokomotive ihm kaum 
auszuweichen Zeit hatte. Als er wie- 
der anhielt, wurde McCutcheon ver-«- 

haftet. 
— 

nor- Gatirn aus der 
K a n z e l. Jn einem weißen Kleide 
und mit einem etwas auffallenden Hut 
auf dem Kopfe betrat eine Frau J· J. 
bunt, die Gattin des Pastors der Ve- 
thamy Methodist Episcopal-Kirche in 
Philadelphia die Kanzel, um die 
Sonntagspredigt zu halten. Pastor 

unt war einer Einladung gefolgt, in 
einer benachbarten Kirche eine Predigt 
fiir Kinder zu halten und feine Ge- 
meinde hatte sich mit seiner Stellver- 
treterin einverstanden ertlärt. Jhre 
Predigt fand allgemeinen Beifall. 

Wettlauf mit beritte-- 
nern Polizisten AufdieAn-s 
tlaae der Trunkenheit vor den Richter 
geführt, bat ein alter Beteran Namens 
Franl Tatnian in Lexington, sin» so 
ernstlich um Gnade, daß der Richter 
erklärte, daß er ihn gehen lassen würde, 
wenn er im Wettlaufe mit einem be- 
rittenen Polizisten gewinnen würde. 
Tatman lief drei Block weit mit dem 
Pferde des Polizisten um die Wette 
und gewann um drei Fuß. Er wurde 
fofort entlassen. 

Trotz feiner 90 Jahre 
Scheidung beantragt hat ein gewisser 
Levi Woods in Kalamazoa Mich. 
Eine Tochter aus der erften Ehe seiner 

Frau soll den Greis veranlaßt haben, 
ein Eigenthum in Kalamazoo, wo er 

über 50 Jahre wohnte, zu verkaufen 
und zu ihr nach Kalifornien zu ziehen. 
Er blieb dort nur eine kurze Zeit und 
lehrte dann allein zurück, da feine 

grau bei der Tochter zurückblieb Die 
he hatte bereits 27 Jahre gedauert 
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FOR 
Sie um die Welt »M- ez « 

nnd jedes berühmte Bier erproben- 
Sie würden kein besseres finden als 

Blue 
Ribbon 

Bottied Beet 
Wir benutzen daß beste Malz von westlicher Gerste, Hopsen 
aus Sam, Böhmen, nnd sprudelndes artesisches Wasser in dessen Herstellung —- dann»lagern wir es Monate lang u 

kermetisch geschlossenen lasernen Behältern, bis es ein 
iedlich mildes Aroma beåtzh das ihm eigenthümlich ist. 

Unsere alten Kunden verlassen uns niemals-; neue 
Kunden melden sich bei uns stets und in solcher Zahl, daß 
wir uns gezwungen sahen, die Capacität unseres Flaschem 
biet-Departments während der letzten vier Ja re zweimal 
n verdreisachen. Wenn Sie ein vorsorglicher äusersind, 
einheit nnd Qualität hochschätzen, ersnchen wir Sie, 

Stets Bier zu versuchen. Es wird Ihnen zusagen. 
»s- 

ll. A. sit-vors Ase-nd Gran-et III-nich Neh.l. 
ZWRZ ZRSWING co. m) OMMÄs USE 

CRAN D LsL AND BANKING OOMPANY 
K ius is J1««»,«.JUU.uU ·- Ueberschuß und Profike J70,000.00. 

Hinten bezahlt auf Zeitveposttem 
c Itosem sur ls Monate. s proz-at für 0 Monate. s Prozent für s Monat-. 

»dem unt-Um xu möglichst niedrigen zfcatem Um Euere Hymne-L Anleihen sog-Ue 
atmen-n Bonfgeschaste Ivtzo nennduchsl ersucht. 
S I Veteiim NO s W Thvmvfm »Im-Präs- G B Bell, Kass JRIlterik,21ssi Kass. 

—.—-,.... 

ÄVegetable PrepskalionkokAS — 
’·" 

» similatmg me kood andRegutas 
uns me stomschs and Bowels of Hjil 

Pkomotcs Digestionctwrfuk 
ness and Rest.cunlains neither 
0 ·um,M011)hlms nor Mineral. 
Kot NAU C ()-I«IC. 

Mswxoswczzmw 
M FULL « 

Apetfeclkemedy sorconsti — 

Hamsogr stonychckjjarrhoxg s 

Worms .( -onvulssuus ,fcver15hs 
- ness and Lossok suec-. 

Fac sjmile sittqnnlure fok 

—NcLY0RK-— 
Gib Intusth nlcl 

Unsk —3-3( I N t ·- 

DKACT OOPY OF WRAPPER. 

j für säuglinäe und Kinder-. 

If hie serte hie Ihr Immer 
hehren Heer 

Unterschrift 
« 

rerr 

le 

Gebrauch 

seit Mehr hls 

Drejssjg Jahren 

i 

J 
» 

r 

»j. 
Ll 

«- 

Tut cost-us costs-»Im uns vest- cis-s. 

Dr. chry D. Boydcn 
Mai «5hu·1u"g der t.kl)1cago, Burhngs 

toter Linncn Bohn. 
Ummxcchuonm sitt bac- L«er. Sma 

ten Prnsiotthnkeau. 
Am und Wundasz Auger Ihren-, 

Nuka unt-Ohms Trpintctnu1t, -»Zt. suan 
us FjojpimL 

Uhmnmxic u-.b Inuucnkmnkheiten 
Pullen genau rings-Umir. 
mee (5«ckc«:1neund m- sey-unsic- 
Wohin-M 121J n hu Zcmjn 

Stand Island, s Nebraska. 

Hans J. Wmtherltch, 
Pakemanmalt und Bindell:3eich11er, 

(JI(·(,-h:uii(eul l)r:tflsmun) 
Jrgendwelchcr Rath in Patentsachen un- 

etttgellltch ertheilt 
«.:.«) k« Wilh-Hiner HVIUII Xsls 

MS Marblc Wotkk 
I. T. III-It s- co. 

Monumentes Grabstein- 
ats Itaon und statut, 
ishkesnbstlmiäuuunsm 

Falls J r Marmoratbetten wüni t, geht 
keine esiellunqem ehe he uns ge eben. 

Unsere Preise sind d e niedrigsiem 
Seht uns und spartGeld. 

Its-II Ists-h « « Iebtest 

jka Pferdgzixchm 
--. 

« H« 

III-Musik F XIV 

Für die djegjährige Sation beginnend 
am «I;. April, habe ich meine Hengste 

eIII import Voll- Comperc blut PercheIoII u Joe 
DIeIstaggI IIIIo Mittwoch-Es auf der zFoIm 
von John Bebemiß, vier und eine 
halbe Meile füdost voII Alba, und 
Freitags und Sonnabends in DetlefseIVg 
Stall stehen, die übrige Zeit bei mir zu 
Haushå Meile südwest vom HospitaL 
Bedingungen: Compere 812, Joe tut-. 
(WcIIII die Stute vorher verkaqu wird, 
Ist die Gebühr sofort zahlbok.) 

UBNUY HENNB, 
Eigenthümer. 


